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Rentenversicherung 
 

gesetzl. Grundlage: Sozialgesetzbuch VI (SGB VI) u. IX (SGB IX) 
 

Träger der Rentenversicherung 
Öffentlich-rechtliche Körperschaft 
Deutsche Rentenversicherung 

(Seit dem 1. Oktober 2005 treten alle Rentenversicherungsträger unter dem gemeinsamen Namen 
"Deutsche Rentenversicherung" auf.) 

Deutsche 
Rentenversicherung 
Bund (ehemals BfA) 

Deutsche 
Rentenversicherung 

Knappschaft, Bahn, See 

Deutsche 
Rentenversicherung 

Regional (ehemals LVA) 
 

Versicherte Personen 
Pflichtversicherte 

(Zwang) 
Freiwillig Versicherte 

(freie Entscheidung) 
- Arbeiter 
- Angestellte, auch leitende Angestellte 
- Wehr- und Zivildienstleistende 
- Erziehende Väter oder Mütter für die 
 ersten drei Lebensjahre des Kindes 
- Selbständige können die Pflicht- 
 versicherung beantragen, z.B. Ärzte, 
 Rechtsanwälte, Apotheker, Kaufleute 

Jeder  kann der Rentenversicherung 
freiwillig beitreten. 
 
Ausnahme: Beamte 

 

Finanzierung 
Beiträge des 
Versicherten 

Beiträge des 
Arbeitgebers 

Bundes- 
zuschuss 

Merkmale des Finanzierungssystems:  
- Umlageverfahren  
 Die heute geleisteten Beiträge werden sogleich als Rente an die Rentner ausgezahlt. 
- Generationenvertrag  
 Die heutige beitragszahlende Generation verpflichtet sich, die Renten der voraufge- 
 henden Generation zu sichern. 
- Bundesgarantie  
 Der Bund ist verpflichtet, finanzielle Lücken in der Rentenversicherung zu stopfen. 

Wer zahlt Beiträge? 
Pflichtversicherte Arbeitnehmer  ------------------------------------ > Arbeitnehmer +  
    Arbeitgeber (je 50 %) 
Selbständige + freiwillig Ver- 
sicherte  -------------------------------------------------------------------- > selbst 
 
Wehr- oder Zivildienstleistende, 
Beiträge für Kindererziehungszeiten  ------------------------------ > Bund 
 

Höhe der Beiträge  
Pflichtversicherte ---------------------------------> 19,6 % des Arbeitsverdienstes (2012) 
 
Freiwillig Versicherte ----------------------------> monatl. min. 78,40 €; max. 1.097,60 in 2012 
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Leistungen der Rentenversicherung 
 
 

Rehabilitation 
= Besserung oder Wiederherstellung einer infolge Krankheit geminderten Erwerbs- 
 fähigkeit 

Medizinische 
Leistungen 

Berufsfördernde 
Leistungen 

Ergänzende 
Leistungen 

z.B. Krankengymnastik, 
 ambulante u. statio-
näre Reha, Sucht-
entwöhnung, 
stufenweise Wieder-
eingliederung 

z.B. Ausbildung, 
 Fortbildung, 
 Umschulung, 
 Eingliederungshilfen 

für Arbeitgeber und 
Beschäftigte 

z.B. Übergangsgeld 
zur Sicherung der wirtschaft-
lichen Versorgung des Ver-
sicherten und seiner Familie 
während der medizinischen 
und berufsfördernden Reha-
bilitation 

 
 

Übersicht: Rentenarten 
Renten-

art 
Renten wegen ver- 
minderter Erwerbs-

fähigkeit  

Renten wegen Alters 
(Altersruhegelder) 

Renten wegen Todes 
(Hinterbliebenenrenten) 

Versi-
che-

rungs-
fall 

 
teilweise 

 
volle 

Regel-
alters-
rente 

für lang-
jährig 
Versi-
cherte 

für 
schwer-
behin-
derte 
Men-
schen 

wegen 
Arbeits-
losigkeit 

oder 
nach 

Alters-
teilzeit 

für 
Frauen 

Witwen-/Witwer- 
Renten 

Halb- 
oder 

Vollwai-
sen-
rente 

Erzie-
hungs-
rente 

Beson-
dere Vo-
rausset-
zungen 

Versi-
cherte, 
die wg. 
Krank-
heit oder 
Behinge-
rung auf 
nicht ab-
sehbare 
Zeit au-
ßer-
stande 
sind, 
mindes-
tens 6 
Std. täg-
lich  er-
werbstä-
tig zu 
sein. 
 
In letzten 
5 Jahren 
3 Jahre 
Pflicht-
beiträge 
gezahlt 

Versi-
cherte, 
die wg. 
Krankheit 
oder Be-
hingerung 
auf nicht 
abseh-
bare Zeit 
außer-
stande 
sind, 
mindes-
tens 3 
Std. täg-
lich  er-
werbstätig 
zu sein. 
 
 
 
In letzten 
5 Jahren 
3 Jahre 
Pflicht-
beiträge 
gezahlt 

Bis Ge-
burts-
jahr-
gang 
1946 = 
65 J. 
 
Von 
1947-
1963 
stufen-
weise 
Erhö-
hung 
 
Ab 
1964 = 
67 J. 
 

65 J. bei 
einer 
Warte-
zeit von 
45 J. 
 
67 J. bei 
einer 
Warte-
zeit von 
35 J. 
 
Für äl-
tere Ver-
sicherte 
früherer 
Renten-
beginn 
(63 J.) 
 
Ab-
schläge 
bei vor-
zeitiger 
Inan-
spruch-
nahme 

65 J. 
 
Für äl-
tere 
Vers. 
früherer 
Renten-
beginn 
(ab 60 
J.) 
 
Ab-
schläge 
bei vor-
zeitiger 
Inan-
spruch-
nahme 

65 J. 
 
Für äl-
tere 
Vers. 
früherer 
Renten-
beginn 
(ab 60 
J.) 
 
Ab-
schläge 
bei vor-
zeitiger 
Inan-
spruch-
nahme 

65 J. 
 
Für äl-
tere 
Vers. 
früherer 
Renten-
beginn 
(ab 60 
J.) 
 
Ab-
schläge 
bei vor-
zeitiger 
Inan-
spruch-
nahme 

Kleine 
Ww.-
Rente 
 
bei 
Tod des 
Versi-
cherten 

Große 
Ww.-
Rente 
 
bei 
Tod des 
Versi-
cherten 
 
erhöhte 
Ww.-
Rente: 
* Vollen-
dung d. 
45. Lj. 
* Teil-
weise 
oder voll 
erwerbs-
gemin-
dert 
* Erzie-
hung ei-
nes wai-
senren-
tenbe-
rechtig-
ten Kin-
des 

Tod des 
Versi-
cherten 
(=Halb-
waisen-
rente) 
 
Tod es 
Versi-
cherten 
und des 
anderen 
Eltern-
teils 
(=Voll-
waisen-
rente) 

bei 
Schei-
dung 
oder Tod 
des ge-
schiede-
nen 
Ehepart-
ners 
 
Erzie-
hung ei-
nes Kin-
des 
 
nicht 
wieder 
verhei-
ratet 

Warte-
zeit in 
Jahren 

5 45 / 35 35 15 5 

Wartezeit  = Beitragszeiten + Ersatzzeiten (z.B. Militärzeit) 
(Nicht zu den Beitragszeiten zählen Zeiten, in denen das Arbeitsamt Beiträge zur Rentenversicherung 

geleistet hat!) 
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Rentenhöhe 
Rentenformel 

Persönliche 
Entgelt- 
punkte 

 
* 

 
Rentenartfaktor  

 
* 

Aktueller 
Renten- 

wert 

 
= 

 
Monatsrente 

Mit den Entgelt-
punkten wird die 
individuelle Ar-
beits- und Bei-
tragsleistung der 
Versicherten bei 
der Rentenfest-
setzung berück-
sichtigt: Ein Ver-
sicherungsjahr 
mit durchschnitt-
lichem Arbeits-
verdienst ergibt 
einen vollen Ent-
geltpunkt. 
Je länger die Le-
bensarbeitszeit 
und je höher das 
beitragspflichtige 
Einkommen, 
desto größer ist 
die Zahl der er-
worbenen Ent-
geltpunkte und 
damit die Rente. 
Auch für be-
stimmte Zeiten 
(z.B. beitrags-
freie Zeiten) 
werden Entgelt-
punkte gutge-
schrieben. 
 

 Der Rentenart-
faktor berück-
sichtigt die un-
terschiedlichen 
Sicherungsziele 
der einzelnen 
Rentenart: 
 
Altersrente: 1,0 
 
Volle Erwerbs-
minderung: 1,0 
 
Teilw. Erwerbs-
minduerung: 0,5 
 
Witwen- und 
Wittwernrente: 
- Große Ww.-

Rente: 0,55 
- Kleine Ww.-

Rente: 0,25 
 
Vollwaisen- 
rente: 0,2 
 
Halbwaisen- 
rente: 0,1 
 
Erziehungsrente: 
1,0 

 Der aktuelle 
Rentenwert ist 
der Monatsbe-
trag der Rente, 
der sich für ei-
nen Entgeltpunkt 
ergibt. 
Er dient der Dy-
namisierung der 
Rente. Mit ihm 
wird die Rente 
an die wirtschaft-
liche Entwicklung 
angepasst. 
Seine Höhe 
richtet sich nach 
dem Durch-
schnittsentgelt 
unter Berück-
sichtigung weite-
rer Faktoren wie 
Rentenversiche-
rungsbeitrag, 
private Alters-
vorsorge und 
dem sog. Nach-
haltigkeitsfaktor, 
der die Bezie-
hung zwischen 
Rentenbeziehern 
und Beitrags-
zahlern wieder-
gibt. 
 
ab 01.07.2012: 
 28,07 € (West) 
 24,92 € (Ost) 

 Die Renten fol-
gen der wirt-
schaftlichen 
Entwicklung, sie 
sind dynamisch . 
Jeweils zum 1.7. 
eines jeden Jah-
res wird der 
neue aktuelle 
Rentenwert er-
mittelt. 
Die Renten sind 
anzupassen, in-
dem mit dem 
neuen aktuellen 
Rentenwert ein 
neuer Monatsbe-
trag der Rente 
errechnet wird. 
 

Beispiel 
50 

 
z.B. 45 Versiche-

rungsjahre mit 
überdurch-

schnittl. Ver-
dienst 

 

* 1,0 
 

z.B. Altersrente 

* 28,07 € 
 

Rentenwert für 
2012 (West) 

= 1.403,50 € 

 


